
vergänglich

Gesehen, bewundert, gespeichert die Pracht,

da wo mein Selbst mich wollte

ist Gegenwart mit Sekunden bedacht.

Blitze, Posen, Nostalgie kreieren, 

mein Selbst geltend in Raum und Zeit definieren.

Doch sanft verblasst die Greifbarkeit,

warum zeigt das Medium nicht Mein?

Erinnerung zu Bilder werden, nur noch

Spiegel und des Geistes Erben.

Rasch kehrt ein die Vergänglichkeit,

vergangen das bewusste Sein.
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